7 
4 
# 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


(Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 44. Freytag, den 2. Junius 1826. 


Bekanntmachung. 

Seebad zu Swinemünde. 

bis jetzt nur wenig fuͤr das hieſige Seebad 
in können, um den beſuchenden Badegaſten 
den Aufenthalt angenehm zu machen. Die Bade, 
gaͤſte waren nur darauf angewieſen, was die jo 
Außerft günftige Lage an der Ditiee und deren Umge⸗ 
bungen ihnen dar 


r. 
ungen und die Vorzüge des hieſigen Stepade, Geh: 


reichend bewieſen. 5 
ahre werden die Badegaͤſte die verſchoͤ⸗ 
In dieſem Jah Strande der Oſtſee, chaufſirte 


nlagen am 
Wege in den Hafenplantagen, den vollendeten Hafen 


adurch bewirkten lebhafteren | N 
Ser 5 ge von einer Geſellſchaft Actio⸗ 
naire erbauten, zweckmäßig eingerichteten Gejellichafts: 
hauſe aufgenommen werden und ein neues, zu kuͤnſt⸗ 
lichen und warmen Bädern eingerichtetes Badehaus 
und zweckmäßig eingerichtete Badehütten und Bades 
kutſchen, mithin eine ee Seebade-Anſtalt 
benutzen können. Die zwiſchen Berlin and Stettin 
auf einer zum großen Theil vollendeten Chauſſee fag⸗ 
renden Schueupoſten und die eingerichtete Fahrt zwi⸗ 
ſchen Stettin und Swinemuͤnde auf einem ſehr be⸗ 
quem eingerichteten Dampfſchiſfe und bedeckten Bhten 
werden das Reiſen nach Swinemünde und die Vers 
bindung mit der Reſidenz Berlin und mit Stettin 
erleichtern. 4 in 
Indem wir ung verpflichtet fühlen, dieſe durch den 
tritt günftiger Umftände_ möglich geivordenen Ber 
nderungen der hieſigen Seebade-Anſtalt zur allges 
meinen Kenntniß zu bringen, fügen wir zugleich die 
Verſicherung hinzu, daß wir es uns jederzeit zur 
Ehre anrechnen werden, die freiwillig übernommenen 
Amisverrichtungen treu, mit moͤglichſter Beruͤckſichti⸗ 


irſtein, Beda, 
Koͤnigl. Juſtizrath. Bürgermeifter. 


Verkehr zur 


gung der Wuͤnſche und zur Zufriedenheit der Bade 
Yälte auszunben, alle gegründeten Beſchwerden über 
etwa noch vorhandene Maͤngel abzuſtellen, die an 
uns ergebenden Anfragen prompt zu beantworten 
und uns überhaupt jedem Auftrage wegen des hiek; 
gen Seebades gern zu unterziehen. Swinemuͤnde, 
den zoſten Maͤrz 1826. { 
Die Bade⸗ Direktion. 


Starke, 
Hafenbau⸗Inſpektor. 
nebe . Rind, N 
R et Dr. Medich«. 

Die vorſtehende Bekanntmachung der von m 2 
ſtaͤtigten Bade» Direktion zu Stwinemände — . 
ich hierdurch und erſuche die Badegaͤſte, ſich mit ih⸗ 
ren etwanigen Anfragen, Geſuchen ꝛc. in portofreien 
Briefen direct an die Bade⸗Direction zu Swinemuͤnde 
2 wenden. Stettin, den Iten April 1826. 

Der Koͤnigl. wirkl. Geheime Rath und Oberpraͤſident 

von Pommern. 
(gez.) Sack. 
Berlin, vom 2 i 
Ber 7. Mai. 

Des Königs Majeftät haben den Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Engelmann zum Ke ierungsrath in Oppeln, 
den bisherigen Direktor des 1 * Salz Com: 
toirs, Schleſicke, zum Negierungs- Rath bei der 

ovinzial Steuerverwaltung zu Königsberg in Pr., 
und den bisherigen Direktor des Provinzial⸗ Salz“ 
Comtoirs, Dieterich, zum Regierungs + Rath bei 
der Provinzial, Steuerverwaltung zu Poren, ernannt. 

Berlin, vom 29. Mai. 

Des Königs Majeftde haben den Kriegs⸗Commtiſ⸗ 
ſarius von der Mark als Rath bei der Inten⸗ 
dantur des Bten Corps in Coblenz anzuſtellen ger. 
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Des Könige Majeſiat haben dem Stadtrichter ze 


Landsberg, Ribbentrop, den Juſtizraths⸗Charakter 
zu verleihen geruhet. VAR 


Bei der am zgften und asiten d. Mts, fortgefegten 
Ziehung der sten Klaſſe szfter Koͤnigl. KlaſſenLotte⸗ 
rie, fiel ein Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 

1638. in Berlin bei Baller; 2 Gewinne zu sooo Thlr. 

elen auf Nr. 9229. und 76307. in Berlin bei Burg, 
und nach Schweidnitz bei Gebhardt; 3 Gewinne zu 
2000 Thlr. auf Nr. 18867. 27181. und 87066. in Berlin 
bei M. Moſer, nach Breslau bei H. Holſchau sen. 
und nach Stettin bei Rolin; 11 Gewinne zu 1500 
Thlr. auf Nr. 8804. 19930. 29115. 20792. 38668. 62633. 
68249. 76553. 80681. 87098. und $5001. in Berlin bei 
Borchhardt und bei Samels, nach Breslau bei Ber: 
liner, bei J. Holſchau jun. und bei Prinz, „Duͤſſel⸗ 
dorf bei Spatz, Frankfurt bei Salzmann, Jülich bei 

ayer, Königsberg in Pr. bei Heygſter, Quedlin⸗ 
urg bei Dammann, und nach Zallichau bei Hirſchel; 
17 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1482. 2493. 17875. 
19966. 24744- 26725. 29432. 31353. 39405. 41791. 52988. 
63463. 65277. 68182. 70846. 75046. und 75415. in Ber 
lin bei Burg, bei M. Moſer, bei Securius, zmal bei 


Seeger und bei Sußmann, nach Breslau zweimal 
bei 3. Holſchau jun. und zmal bei Schreiber, Bunz; 
lau bei Appun, anzig bei Reinhardt, Frankfurt bei 


Baſſewitz, Königsberg in Pr. bei Burchard, und nach 
Poſen zmal bei Leipziger; 40 Gewinne zu soo Ther. 
auf Nr. 2548. 2474. 6116. 9535. 12561. 13913. 15920. 
16222. 18887. 19113. 209334 25633. 27850. 26378. 27010. 
28813. 34204. 35148. 37483. 43125. 41904. 48677+ 49714. 
50249. 772275 54457. 58 12. 57268. 72274 4255 1 8 
68124. 69741. 70371. 73272. 78214. 88256. 18. 
be a Berlin bei Sleireeder: bei Burg, bei 
frael, zmal bei Matzdorff, bei J. K. Meyer, mal 
74 Seeger und bei G. Wolff, nach Brandenburg bei 
Lazarus, Breslau zmal bei J. Holſchau jun, bei Leubu⸗ 
cher, bei Löwenſtein, bei Schreiber u. bei Stern, Brieg 
ei Boehm, Danzig bei Reinhardt und bei Rotzoll, 
ilehne bei Engel, Frankfurt bei Baſſewitz und bei 
Kenberg: Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei 
Burchard und bei Falk, Lengerich bei Feibes, Liegnitz 
amal bei eitgebel, Magdeburg bei Noack, Muͤnſter 
bei Lohn, Reichenbach bei Parieſten, Schönebeck mal 
bei Kruͤger, Stetun bei Rolin, Straljund bei Tri; 
nius, Tilſit bei Behr, Waldenburg bei Schügenhofer, 
Weſel bei Richter u. Wittſtock bei Wieſenthal; 66 Ge⸗ 
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 526. 1982. 2722. 2758. 
3120. 3599. 4037. 5318. 7487. 10754. 14007. 14468. 
14471, 14783. 16835. 17876. 21705. 24813. 25026. 26657, 
27035. 27464. 27749. 28891. 30328. 36549. 36659. 38310. 
40122. 41563. 43893. 44443. 50270. 51917. 54724. 56102. 
56990. 59464. 61016. 61496. 61681. 64101. 65127. 65948. 
56306. 66877. 66995. 68913. 69742. 71031. 73773. 76583. 
78372. 78566. 29985. 80658. 81964. 83056. 83701. 85349; 
8398 1. 86999. 87160. 87347. 88496. und 89570. 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. 


Paris, vom 22. Mai. 
Man meldet aus kiſſabon vom 3. Mai, daß das 
Schiff Don ar VI. mit der Deputation an den 
Karjer Don Pedro von zwei Engliſchen Fregatten bes 
gleitet werde. Die Etoile bemerkt, fie glaube nicht, 
daß Don Pedro nach Europa kommen werde. 


ve 


287 


nicht mehr zu ihrer 


Mann wollten in der 


Der Eifer fuͤr die Griechen hat durch die traurige 
Nachricht von dem Fall Miſſolunghi's noch zugenom⸗ 
men. In der Schweiz, Holland und Frankleich ver; 
mehren uch die Städte, in denen für die Griechen 
collektirt wird. Der hieſige Griechenverein hat Be⸗ 
fehl gegeben, für 120,000 Fr. Lebensmittel anzuſchaf⸗ 
fen zur Verproviantirung der Griechiſchen Feſtungen 
namentlich Naupaa's und Athens, welcher Ort zuer 
bedroht iſt. Das letzte Wort der Vertheidiger von 
Miſſolunghi war: „Ein mit unſerm Blut darchkne⸗ 
teter Boden ergiebt ſich nicht.“ 

fo eben von Hrn. 


Hienge Batter geben folgenden, 
Eynard ee Brief, der einige nähere Um⸗ 
ſtaͤnde von dem Falle Miſſotunghi's enthalt, welche 
man in den bisherigen Berichten nicht finder: 

„Ancona, den 8. Kar 18. Am 15. April hatte 
die Griechiſche Flone eim ſchreckliches Gefecht mit 
dem Tuͤrkiſchen Geichwader; die Griechen gewan⸗ 
nen, aber nicht ſo entſcheidend, daß fie die Türken 
ganz hatten vertreiben und Lebensmittel nach Miſſo⸗ 
lunghi bringen konnen. Miaulis erwartete a:fo neue 
Abıpeilungen, um den Kampf wieder zu beginnen. 
Ibrahun, überdrüſſig der jo frachtlos und mit ſol⸗ 
chem Verluſte unternommenen Stürme, war nur dar⸗ 
auf bedacht, die Ankuuft der Lebensmittel, welche auf 
kleinen Schiffen von Jante aus geſendet wurden, zu 
verhindern. Am ıbreu wurden durch Floſſe und mit 
Hwerem Geſchuͤtz verſetene platte Fahrzeuge alle 
zerbindungen abgeſchnitten; nun konnten die in 
Pelala und Porto s . befindlichen Lebensmittel 

Deſtimmung gelangen; 

lagerten, die ſich nur durch die —— 3 
behaupteten, geriethen in die U 


2 recklichſte 
blen und icgten farben mehrere ice Lage. Am 
Greiſe vor Hunger. 


Am 1 
. ungeachtet 
dachte Niemand au Uebergabe; alle 
die Flotte; indeſſen bereitere ſich 9 4 — 
zum Opfer zu bringen. 
e Aufnahme der G 
der beſtimmt, und man traf alle Ar tal 
im die Luft zu fprengen, k und saßen 155 
Miaulis von Neuem die e Flotte an; allein 
was vermochte eine Anzahl kleiner Schiffe gegen 
ſechs ſchwere Schiffe, 8 bis 10 Fregatten und go an⸗ 
alle vom Winde begünftigt? Alle 
gelang nicht, ein 
es Schiff in die 
Griechiſche Flotte verlor 
Da Die ag iger 
le ungluͤcklichen 
letzte eee cen —— 
als au 
ihres heldenmuͤthigen Vorhabens. le bung 
Frauen und Kin⸗ 
Einige uner⸗ 
das es in dem 
eichen gegeben 
die noch wehrha 1 Ai ent 
dür bras 
ſich mit ihren Pra, 
wo möglich, 05 Ihrigen, 
gaben, zu rüchen, etwa 
tan dus zuführen; bis 240 | 
tadt bleiben and ſchloffen id 


eee eee 


3 Greiſe uͤbernahmen es, 


dern zu a und, 
weiche ſie dem Tode Preis 
2000 verſuchten dieſen 


9 


Mehrere Stellen der Stadt 


in. Ara Ban t.. n: Au ar. 
en ein Haus en „ renten. atm Abend 
2zſten hatte der 


— ftatt, und in demſelben 
ugenblicke ſchleuderte der fuͤrchterliche Vulkan eine 
auf 6000 Köpfe zu ammengeſchmolzene Bevölkerung 
in die Luft. Die Türken, denen der Entſchluß der 
Unglücklichen bekannt war, widerſetzten ſich dem Aus⸗ 
falle der Griechen. Ein ſchauderhaftes Blutbad hat 
wenigſtens die Hälfte der heiligen Schaar vernichtet; 
man hofft jedoch, daß 7 bis 800 Mann die Berge ers 
reicht haben. Am folgenden Tage war die Helden⸗ 
ſtadt mit ihren Bewohnern verſchwunden; indeſſen 
vertheidigten ſich die 150 Streiter den ganzen Tag 
hindurch in dem von ihnen befeſtigten Haufe, und 
tödteten einen großen Theil der Egnprerz endlich, 
von Strapazen und Hunger ermattet, ſprengten ſie 
ſich in die Luft, als eben die Taͤrken ſich ihrer bes 
maͤchtigen wollten. Faſt jede Woche, und ſeit dem 
5. April jeden Tag, liefen Engliſche Schiffe in Miſſo⸗ 
lunghi ein. Sir Adams trat vor feiner Abreiſe als 
Vermittler zwiſchen der Feſtung und Ibrahim auf, 
und benutzte die ihm als Privatmann zu Gebote ſte⸗ 
enden Mittel, um eine Kapitulation zu Stande zu 
ringen. Die Bewohner Miſſolunghi's hatten einge⸗ 
willigt, mit Waffen, Gepacke und Munition und beim 
Schall der Trommeln abzuziehen; Ibrahim ſchlug 
es ab, er verfprab Schonung des Eigenthums und 
Lebens, forderte aber die ganze Beſatzung als kriegs⸗ 
gefangen. Die Griechen aber hatten dieſes Anſinnen 
mit Unwillen zurückgewieſen.“ 5 

Canaris ſoll vor Miſſolunghi auf ſeinem Brander 
umgekommen ſein. 


Rom, vom 5. Mai. 

Jortſetzung des in Nr. 43. d. Z. abgebrochenen 
Artikels.) Kurze Zeit nach der Bekanntmachung dies. 
fer Bulle Pius Vil. wurden wir, fo geringfügig auch 
unſere Talente find, zu feinem Nachfolger auf dem 

eiligen Stuhl berufen. Sofort unterſuchten wir die 

derungen, und fanden bald, daß durch neu hinzu 
ekommene Secten deren 1 war. 
iejenige, welche man unter dem Namen der Unis 
verſitäͤtsgeſellſchaft begreift, hat vornehmlich unſere 
Aufmerkſamkeit beſchaͤftigt; fie hat ihren Sitz in 
mehreren Univerſitaten aufgeſchlagen, wo die jungen 
Leute, anſtatt von ihren . unterrichtet zu wer⸗ 
den, verführt und in die Myſterien des Boͤſen — 
weihet werden, fo daß fie hierauf leicht zum Laſter 
zu verleiten find. Der Erfolg war; daß die maͤch⸗ 
tigften Fuͤrſten von Europa vergeblich ihre glänzenden 
iege errungen haben; die . Geſellſchaften 
aben die Fackel des Aufruhrs überall hingebracht, 
und umfonft bemühere man ſich, fie zu loͤſchen. 
Selbſt an Orten, wo man alte Stürme beſchwich⸗ 
tigt bat, fürchtet man neue Unruhen von dieſen Sec 
ten. Auch beſorgt man, daß Mitglieder dieſer Ver⸗ 
eine mit ihren verruchten Dolchen die von ihnen 
eheim bezeichneten Schlachtopfer toͤdten. Wie viele 
ſchreckuche Kampfe hat nicht die Behörde gegen fie 
zu beſtehen gehabt, um nur die öffentliche Ruhe auf⸗ 
recht au erhalten, Dieſen Geſellſchaften muß ferner 
das große Elend, das die Kirche heimſucht, zuge⸗ 
en werden; wie lebhaft und ſchmerzlich betrübt. 
jest: Frech greift man die geheiligteſten Lehre 
be und Glaubenslehren an, und ſucht das Anſehen 


— 


tape die Zahl und die Starke dieſer geheimen Ver⸗ 
r 


e oder 


des der Kirche zu ſchwaͤchen; der Frieden, auf den fie 


Anſprüche hat, iſt mehr als geitört, er ift vertilgt. 
Man bilde 05 nicht ein, daß wir dieſe und andere 
Uebel, welche wir nicht angeben, den geheimen Ge⸗ 
ſellſchaften in der Abſicht fie zu verldumden beimeſ⸗ 
ſen. Die Werke, welche ſie über die Religion her⸗ 
auszugeben ſich erdreiſtet haben, die republikaniſche 
9 die fie angenommen, ihre Verach 
gen die Behoͤrde, ihr Haß gegen die Souverainitat, 
die Gottheit Chriſti und ſelbſt das Dafein eines Got 
tes, das fie abläugnen, der Materialismus, zu wel⸗ 
chem fie ſich bekennen, ihre Geſetzbuͤcher und Status 
ten, beweiſen deutlich, was wir von ihren Anftrens 
gungen zur Umſturzung der rechtmäßigen Fürften 
und zur Erſchuͤtterung der kirchlichen Grundfeſten 
vorgebracht haben. Eben fo ſicher iſt es, daß die vers 
iedenen Vereine, wenn auch unter mancherlei Benen⸗ 
nungen, ein gemeinſchaftlicher Plan der Gottloſigkeit 
miteinander verknuͤpft. Nach diefer MORE ER 
halten wir es für unfere Pflicht, neuerdings über 
dieſe geheimen Geſellſchaften das Verdammungsur⸗ 
theil guszuſprechen. Damit aber keine von ihnen vor⸗ 
geben möge, fie fei in unſere apoſtoliſche Sentenz 
nicht mit einbegriffen, und ſolchermaßen leicht zu 
hintergehende Menſchen in Irrthum verlocke, fo ers 
klaren wir, nach Anhoͤrung des Conſeils unſerer ehr⸗ 
würdigen Brüder, der Cardinale der heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Kirche, aus eigener Bewegung und mit genauer 
Sachkenntniß und reiflicher Ueberlegung, daß wir für 
immer und unter den Strafen, welche in den eitirten 
Bullen unſerer 9585 (Clemens XIL, Bene 
diet XIV., Pius VII.) angegeben find, alle geheime 
Geſellſchaften verbieten, ſowohl die jetzt beſtehenden 
als die etwa noch zu errichtenden, und alle, welche 
gegen die Kirche und die rechtmäßige Gewalt die 
oben bezeichneten Projekte im Schilde führen. Dem⸗ 
nach verbieten wir allen und jedem Chriſten insbes 
ondere, weh Standes, Ranges, Gewerbes er ſei, 
eltlichen, Prieſtern und Mönchen, ohne daß fie hier 
einzeln genannt zu werden brauchen, und kraft des 
heiligen Gehorſams, unter keiner 
eine der geheimen Geſellſchaften zu treten, ſie zu 
verbreiten, zu begünſtigen, fie in feiner Wohnun 
oder Behauſung aufzunehmen oder zu verſtecken, ſi 
in einen Grad dieſer Vereine einweihen zu laſſen 
oder zuzugeben, daß fie ſich verſammeln, ihnen Kat 
Huͤlfe zu gewähren, weder offen noch insgeheim, 
weder mittel? noch unmittelbar; oder andere Perſo⸗ 
nen anzuwerben, ſie zum Eintritt in dieſe Vereine 
zu verleiten; desgleichen den Verſammlungen beizu⸗ 
wohnen oder ſie auf irgend eine Art zu begünftigen. 
Dahingegen fordern wir Jedermann auf, ſich von 
dieſen Geſellſchaften, deren Vereinigungen, Sitzun⸗ 
en und Brüderſchaften ſorgſam entfernt zu halten, 
Bei Strafe des Kirchenbannes gegen die Uebertreter 
dieſes Verbots, in welchen ſelbiger durch dieſe 
Handlung ſofort verfällt, ohne daß er — es fei denn 
in Todesnoͤthen — von jemand anders, als von uns 
und unſern Nachfolgern, gelöft werden kann. Ferner 
ebieten wir Jedermann, ber Strafe des Fa 
rchenbannes, den Biihöfen und andern Perſonen 
die es angeht, es anzuzeigen, ſobald er erfährt, da 
einer Mitglied jener Geſellſchaft iſt oder ſich einer 
der obenerwähnten Vergehungen ſchuldig 1 
* 


har Vornehmlich wird hiemit verdammt und 
A Fe ' E “ 


ei Vorwand je in 


tung ge⸗ 


nichtig erklart, jener gottloſe Eid, durch welchen die 
een Nug iter fener Geſellſchaften ſich ver⸗ 
pflichten, Nichts dieſe Secte Betreffendes zu offen⸗ 
barem und Mitglieder, die etwas verrathen würden, 
ſofort mit dem Tode zu beſtrafen. Wäre es möglich, 
daß man ſich, ohne ein Verbrechen zu begehen, eid⸗ 
lich zu einem Meuchelmorde oder zur Verachtung der 
buͤrgerlichen und geiſtlichen Macht anheiſchig machen 
kann? Iſt es nicht verbrecheriſch und unmürdig, zu. 
ſolchen Verbrechen. Gott zum Zeugen anzurufen? 
Die Vater des Lateraniſchen Conciliüms haben. ſehr 
weiſe geſagt: non enim dicenda sunt juramenta sed. 
potius periuria, quae: contra utilitatem ecclesiastiuam et 
sanctissimorum. patrum veniwit institut. Kann man, 
die Frechheit odet vielmehr die Unſinnigkeit von Leu⸗ 
ten ertragen, welche oͤffentlich Gott laͤugnen und den⸗ 
noch von denen, die fie zu ihrer Secte. zulaſſen „ in 


ſeinem Namen einen Eidſchwur begehren? 


(Fortſetzung folgt.) 


London, vom 17. Mai. 

Das irregeleitete Volk, das die Maſchinen zerftört: 
hat, empfindet zum Theil ſchon die traurigen Folgen 
ſolches Thuns. In den, Fabrikgebaͤuden des Herrn, 
Baniſter zu Blockburn wurden. 2 Schnellweber⸗ 
ſtuͤhle und 8 große Maſchinen zerftört.. Die Sigen⸗ 
thuͤmer haben ſeitdem 180 Arbeiter entlaſſen müfen,, 
und 600 Menſchen find nun ohne Brod. 5 

Fuͤr dieſe arbeitsloſen Manufakturarbeiter ſind bis 


eſtern Abend 76,570 Pfund Sterlinge (534,000 


b.) zuſammengekommen. - 1 
Es r daß der Courier die Nach⸗ 
richt von dem Fall Miſſolunghi's weder in feinem 
vorgeſtrigen, noch im geſtrigen Blatte mit irgend 
einer Bemerkung begleitet hat. Der Repraſentattve 
hingegen enthält. Folgendes: „Wir wiſſen beſtimmt, 
daß die Belagerten fhon 5. Tage vor dem 22. April. 
enoͤthigt waren,, die Leichname ihrer verhungerten, 
Ger rten zu eſſen; fie brachten mehrere ihrer Frauen 
und Kinder vor ihrem Ausfalle ums Leben. Von den: 
7000, Einwohnern haben ſich 2000: nach den Gebirgen 
durchgeſchlagen. Es iſt ſchrecklich, daß ſolche Greuel 
thaten vorfallen muͤſſen,, aber wir ſehen nicht, mie 
man fie wird verhindern fünnen So lange man 
falſche Hoffnungen auf ein undisciplinirtes und’ Jake 
geſittetes Volk bauet, das ſelbſt im guͤnſtigen alle 
nicht mehr als 20,000 Mann ins Feld ſtellen kann, 
und: fo lange, als dieſes unglückliche Volk ſelbſt ſich 
mit irgend. D 50 8 
fo: lange wird es ſich diefen. fürdhterlichen Leiden 
ausſetzen muͤſſen. Es will uns nicht einleuchten, wie 
die Griechen ein erwuͤnſchtes Ende dieſes Krieges 
berbeizufuͤhren vermöchten. Nach aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit werden die Türken im Beiſtand von Egypten 
und den. Sranzöfifchen Offizieren,, alle Städte und 
ng im Befig nehmen „ und die Griechen, die 
früchtloſen Kampf fortſetzen, in die Gebirge‘ und 
Schluchten vertreiben,, wo fie dieſelbe Art von Krieg 
weiter führen können, der in der That: ſeit der Uns 
42008 50 von Hellas nun. 373 Jahre lang, nicht auf? 
rt hat. 
geh . London, vom 20, Mai: 
Die Sitzung des Unterhauſes war durch Vorlegung 
vieler. Metitionen: ausgezeichnet. Herr Deacon legte 
une Mention zu. Gunſten. der Griechen vor, eine Sache, 


einer Hülfe von Außen her ſchmeichelt, 


: * mm 40 + © m ti Bahn Bann 
bemerkte er, die die rg oieies dee wi 
diene. Hr. W. Smith ſtimmte bei; er moͤchte gern 
einige Ausdrücke der Geſinnungen unſerer Regierung 
uͤber dieſen Gegenſtand vernehmen, das allein wuͤrde 


ſchon hoͤchſt nützlich ſein. Sir R. Wilſon ſprach 


von der Heiligkeit dieſer Sache der Menſchheit und 


verwuͤnſchte die Akte wider fremden Kriegsdienſt. 
Herr, Hobhuſe erklärte, daß er nicht an der Sache 
Griechenlands verzweifle, obgleich Miſſolunghi gefals 
len ſei. Wenn Nauplia ſich nur mit der Hälfte der 
Tapferkeit wie jenes vertheidige, konne es ſich lange 
halten. Frankreich habe falſch gehandelt, es babe 
die Türken wider die Griechen unterftügt und er habe: 
hier ein Verzeichniß von Franzoͤſiſchen Officieren, die 
unter dem Paſcha von Egypten dienten und ihren, 
Halbſold in Frankreich dabei fortbezoͤgen, fo wie von 

eſtreichiſchen Schiffen, die den Tuͤrken regelmäßig: 
Beiſtand leiſteten. — Die Petition ward zum Druck 
beordert, allein die Minifter dußerten nicht ein 
Wort. — Hr. Canning erklärte aufs neue, daß Geld⸗ 
mene von der Regierung nicht anzurathen ſeim 
wuͤrden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Der hieſige Kunſthaͤndler Herr Bolzani 
hat im verfloſſenen Jahre aus 24 Loth Grains (Sei⸗ 
den⸗Schmetterlings⸗Siern) tauſend Pfund Cocons ger 
wonnen, welche ihm hundert Pfund rohe Seide lie⸗ 
ferten. Dieſe rohe Seide ward von Sachverftändigen: 
der Italieniſchen völlig: gleich geachtet und das Pfund: 
auf acht Thaler werth täxirt. Wegen ihrer Feinheit 
und Feſtigkeit, wegen des gleichen ünd reinen Fadens 
war es dem Unternehmer möglich, fie zu Organzin 
(zweimal durch die Mühle gegangene Seide) verar⸗ 
beiten zu laſſen, während die bisher hier erzeugte 
Seide nie etwas Anders als Trame (Einſchlag) ges; 
liefert hat. Ven einem Theile dieſes Organzins 
ließ Herr Bolzani auf einem Stuhle, den er erſt be⸗ 
ſonders dazu einrichten mußte, da hier dergleichen 
noch nicht vorhanden waren, funfzehn und eine halbe 
Eile Sammet von der ſchwerſten und beſten Quali⸗ 
tät anfertigen, um Sr. Majeſtaͤt dem Könige ſolchem 
als den anſchaulichſten Beweis von dem Werth der 
hier im Lande gewonnenen Seide zu uͤberreichen. 

»Dieſe Probe enthalt in ihrer Breite von drei Viertel⸗ 
Ellen zehntauſend Fäden: (oder eintauſend Ried à 105 
dden), und jeder Organzin⸗Faden, von der Feinheit 
it. 20. — 28, welcher wiederum ne urfprängtichen: 
Faͤden beſteht, iſt auf die Länge einer Elle ſechs Millio⸗ 
nen und viermal hunderttauſend mal geſchnitten, fo) 
daß alſo ſieben und fünfzig Millionen und ſechsmal 
hunderttauſend Faden den Pelzveiner Elle dieſes Zeu⸗ 
ges bilden. 

Berlin. Dem Vernehmen nach wird die Summe 
von Drei Millionen aus Stantsmitteln hergegeben 
werden, um die bevorſtehenden diesjaͤhrigen Woll⸗ 
märkte zu beleben, und insbefondere durch den Ans 
kauf guter in⸗ und auslaͤndiſcher Wechſel, imgleichen 
durch Anleihen auf eingelegte Wolle den Nachthei⸗ 
len zu begegnen, welche aus den etwa obwaltenden 
Geldverlegenheiten für den zeitgemäßen Abſatz der 
Wolle hervorgehen könnten. Es ſtehe zu erwarten, 
daß des eheſten Bekanntmachungen erfolgen werden, 

zunter welchen Bedingungen die Seehandlung wegen 


* 


j) T ̃˙51ꝗ 1¹]½5—E¹L1V5555535339 mm̊m⸗x⸗ R ꝶů⸗j ˙ ; ˙ ˙Üꝓ4 —˙ P ̃Ük! ¼˙ͤWwn-. ̃ ͤ!!;̃c’eun!: · w —*•'iͥ 0 


der Mirfte zu Berlin, Breslau, Stettin und Magde⸗ 
burg Anleihen auf Wolldepors, imgleichen die Königl. 
Bank gleichartige Geſchaͤfte in Königsberg und Dans 
tig bewilligen werde. 


Literariſche Anzeige. 


Von 
0 T h. Hein ſius 


die Sprachſchule, oder geordneter 2 zu 


deutſchen Spruch übungen für Schule 
und Haus. Nach einem dreifachen Lehrgang 
in einzelnen Uebungsſtuͤcken und Ausgaben 
bearbeitet, 

iſt die vierte Auflage, vermehrt und verbeſſert, ere 
ſchienen. (124 Sgr., in Parthien für Schulen 
noch billiger.) 


ö ell aufeinander folgende Ai n; ſind ein 
Teer Beweis für die Gr bartet Ang. Buches, 
und fo iſt jedes Wort der Anpreiſung hier uͤberſtuͤſſig. 


Von demſelben Ver faſſer erſchien 1824 die 
zweite Auflage vom 5 5 
deutſchen Hausſchatz für Jedermann 
oder allverſtaͤndliches deutſches Sprachbuch für den 
Nah rand und das Geſchaͤftsleben, zur Ver; 
meidung des Fehlerhaften und Undeutſchen im Spre⸗ 
chen und Schreiben (1 Rthlr.) 
Nicolaiſche Buchhandlung in Berlin 
und Stettin. 


Strick- und Stick- Muster- 
Eine Auswahl der neuesten Muster zum S ticken, 
Stricken, Häkeln, zur Peristrickerei, Ta- 
isserie- und: Mosaik-Arbeit,. das Blatt zu 
15 Sgr. bis: 2 Rthlr: „ ist zu haben: in der 
Buchhandlung: von F. I. Morin, 
(Münchenstrasse: No, 404.) 


Ebendäselbst ist neu angekommen: 
Terpsichore: Eine Auswahl der neuesten und! be- 
Uebtesten Tänze J. das Pianoforte von C. Herbrand. 
III., Heft, enthält 5 Walzer, 2 Ecossaises, 1: Me- 
nuett, 1: Galopp und 3 Ländler. 10 Sgr. 


Bekanntmachung. 

Der Maler Herr Ernſt Gebauer zu Berlin hat, 
mit Allerhöchſter Genehmigung, zum Beſten der gries 
chiſchen. Witwen: und Walſen und zum Loskauf für 
die Sclaverei beſtimmter Griechen, ein in Linien Ma⸗ 
nier, Falio⸗Groͤße, geſtochenes Bildniß unfers Herrn 
und Heilandes Jen Chrifti: herausgegeben, Subſcrip⸗ 
tionen deshalb veranſtaltet, und den Preis zu zwanzig 
Silbergroſchen beſeimmt. Der wohlchaͤtige Zweck dig; 
es Unternehmens) in Verbindung mit der Wahl des 
o theuren Bildniſſes unſers Erloſers, wird wohl jede: 
Aufmunterung zum Abjage überflüffig machen, und 
wir wollen daher nur noch bemerken, daß der Herr 
Kanzlei Director Haupt hieſelbſt die Beſorgung der 
— nſchten Exemplare gegen Einſendung der Gelder 

bernehmen wird. Stettin, den 22ften: May 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


publi kan du m., 
Mehrere Ungluͤcksfaͤlle beweiſen, daß die wiede 
holt ergangenen Aufforderungen und Ermahnungen, 


das aufjichtstofe Herumfchwaͤrmen kleiner Kinder auf; 


den Straßen und an dem Ufer der Oder, wegen der 


- für ſelbige daraus erwachſenden großen Gefahr, zu. 


verhindern, wenig beachtet worden ſind. Es werden 
ſolche daher dringend wiederholt, und Eltern und 
Erzieher darauf aufmerffam gem ade, daß ſie gejegr 
liche Ahndung zu erwarten haben, wenn ſie einer ver⸗ 

nachlaßigten Aufſicht über ihre Kinder und Pflegebe⸗ 

fohlenen ſollten überführt werden koͤnnen. Das Fiſch⸗ 

angeln der Kinder von den Brücken und Kähnen: 

wird hiemit auf's neue verboten, und ſind die Polizei 

Officſanten zur ſtrengſten. Aufſicht auf die Uebertreter 

dieſes Verbots angewieſen. Stettin, den 26ften May 

1826. Koͤnigl. Polizei-Direktor. Stolle. 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 

Der gte d. M. war ein Tag des Schreckens für uns. 

ine heftige ausgebrochene Feuersbrunſt auf der Wiek, 
drohete eine allgemeine Zerſtärung. Doch durch die 
uten getroffnen Anſtalten, durch die Thalugkeit der 
ieſigen Einwohner, und durch Gottes mächtigen Bei⸗ 
ftand wurde dem gewaltigen Brande Einhalt gethan. 

ber doch lagen 13 Haͤuſer, worunter 3 große Acker⸗ 
gehoͤfte waren, mehrere Scheunen und Stallungen, 
zuſammen 30 Gebäude in kurzer Zeit in Aſche, und: 
viele von den Bewohnern harten nichts als das nackte 
Leben gerettet. Durch die Miide unſerer guten Eins 
wohner und der Umgegend, iſt zwar die erſte Noth 
geſtillt, aber troftlos ſehen viele der Zukunft entgegen. 
Dieſe Ungluͤcklichen flüchten zu dem liebenden Herzen 
ihrer Landsteute in der Haupiſtadt Pommerns und 
in der Provinz, und birten um Hülfe in der dringen⸗ 
den Noch. Wenn die öftern Auſpruͤche auf die Wohr⸗ 
thetigfeit, den Bittenden für die Ungluͤcklichen moͤchte 
verzägt machen, fo erhebt der Gedanke, daß Gott, der 
die Herzen der Menſchen wie Waſſerbache Lenker, 
auch unſern ungtücktichen Mitbuͤrgern wohtthätige 
Herzen erwecken, und unſer Heyland der da: ſagt: 
Alles was ihr gethan habt Einem unter diefen meinen 
geringſten Bruͤdern, das habt ihr mir gethan, wird ges: 
wiß auch viele ſeiner treuen Verehrer ermuntern, 
unferer ungluͤcklichen Brüder Noth ſich zu erbarmen. 
Die Herren Kaufleute Muͤller und Luͤbcke, Heumurkt 
Nr. 4, werden in Stettin die Güte haben, die milden 
Beiträge anzunehmen, jo wie andre Menſchenfreunde 
ihre. Gaben der Liebe an Einen hieſigen Wohllöblichen: 
Magiſtrat, oder an Unterzeichneten zu ſenden gebetem 
werden. Cammin, den 24ften May 1620. 

Winckler, Superintendent. 


Concert ⸗ An z e i gem 
. Stetein, am aten Juny 1826. 

Die Herren Fancello und Gaggiotti aus Bos 
fogna) deren ausgezeichnetes Talent und ſeltene Kunſt⸗ 
ertigkett im. Gufturrſpiel ihnen bereits vor 2 Jahren 
im hieſigen Schauſpiethauſe den entſcheidendſten Bei⸗ 
all der Kunſtkenner erwarb, und deren vortheithafter 
künſtleriſcher Ruf nach dem Zeuguiffen öffentlicher: 
Blatter (m. fi Nr. 156 des Weſtphäl. Merkurs 1825) 
je länger je mehr ſich begruͤndet, werden heute in 


seiner muſikaliſchen Abend Unterhaltung, im Suale 


— 


des Schöͤtzenhauſes, auch bei uns von neuem bethäͤ— 
tigen, wie fehr fie ſolch aligemeines Lob verdienen. 


Nach dem, in vielen Staͤdten unſeres Vaterlandes 
egebenen Beyſpiele, haben ſich auch hier einige Mu⸗ 
Dan entſchloſſen, zur Unterſtützung der unglüͤckli⸗ 
chen Griechen ein Conzert zu veranſtalten, welches 
unter gefälliger Mitwuͤrkung der hieſigen Heren Mus 
iker, am Dienſtage, den 13. Juni d. J., Abends 5 Uhr, 
m großen academiſchen Hoͤrſaale Statt haben wird. 
Billette zu 17 Sgr. oder 24 Schill. ſind bei den Un⸗ 
terzeichneten und an der Caſſe zu haben. Das Rd 


here werden die Anſchlagszettel beſagen; doch können 


wir im Voraus verſichern, daß für die Wahl claſſi⸗ 
ſcher und für dieſe Gelegenheit paßlicher Muſikſtücke 
nach Krafteg geſorgt iſ. Um jo mehr durfen wir 
hoffen, daß recht viele Einheimiſche und Auswärtige 
die ihnen hier dargebotene Ge egenheit zur Unter⸗ 
ftägung unſerer fo hart bedraͤngten Mirbrüder bes 
nutzen werden und daß ſich namentlich der wohlthaͤ⸗ 
tige Sinn ünſerer Mitbürger aufs Neue kraͤftig bes 
thaͤtigen wird. Beſonders dankbar werden wir es ers 
kennen, wenn ſich die Milde derſelben nicht auf den 
feſtgeſetzten Eintrittspreis beſchraͤnkt. Greifswald, 
den 26ſten May 1826. = 

W. Jiemſſen. G. von Dahl. - A. Niemeyer. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die am 28ſten d. M. vollzogene eheliche Verlo⸗ 
bung meiner zweiten Tochter Ulrike mit dem Herrn 
Fabrikbeſitzer Carl Hirſch und die am zöftehn d. M. 
vollzogene eheliche Verlobung meiner erſten Tochter 
Mathilde mit dem Herrn 1 ee 20 
auf dem Jüngfernberge zeige ich meinen Freunden 
und Verwandten hierdurch ergebenſt an, Güuͤſtow 
bei Stettin den zıften May 1826, N 

M. Gens, Guthspaͤchter. 


EntbinoungssAnzeige 

Die heute früh halb 5 Uhr N gluͤckliche Ent 
bindung meiner lieben Frau, geb. Hanff, von 
einem geſunden Knaben beehre ich mich, Frennden 
und Verwandten hiermit ergebenſt anzuzeigen. Stet⸗ 
tin den 2yften May 1826. 


Anzeigen. 

Von mehreren verehrten Eltern aufgefordert, bin 

ich enerälläffen, mit dem erften Juli d. J. einen 
zweijährigen, für den Beſüch des Gymna: 
iums vorbereitenden Unterrichts⸗Curſus 
anzufangen. Die Anzahl der Knaben, welche an 
dieſem Curſus Antheil nehmen können, iſt beſtimmt, 
bis jetzt aber noch nicht vollzaͤhrig. Sollten daher 
Eltern mir ihre. »Soͤhne anvertrauen wollen, fo er; 
ſuche ich ſie ergebenſt, ſich bei mir in meiner Woh⸗ 
nung (oben der Schuhftrafe beim Kaufmann Herrn 
Durieux) gefaͤlligſt zu melden, entweder des Mor⸗ 
gens 2 555 oder des Nachmittags nach vier Uhr, 

e 


und die rn Bedingungen zu erfahren. Stettin 
den iſten Juni 1826. eſchendorff, 
außerordentlicher Lehrer am hieſigen 

Gymnaſſum. 


F. W. Freyſchmid . 


„ 


Morgen Sonnabend den zien zum Abend- 
eſſen große Oder-Krebſe, junge Hühner und Spargel 
bey C. Schau. 


Selterwasser diesjahriger Füllung „= 
Reılschlägersiralse Nö. 52. 


Rathenauer Brillen und Lorgnetten find 
wieder in allen Seh ' weiten, mit feinen und ges 
woͤhnlichen Glaͤſern, in den mannigfaltigſten Faſſuͤn⸗ 
gen, zur beliebigen Auswahl vorrärhig; zugleich 
empfehle ich grüne und azurfarbene Gläſer 
für Augenkranke, nebſt ſehr zweckmäßigen Stau b⸗ 
brillen, Klapphrillen mit 4 Glaͤſern, Shirms 
brillen ic. Wilh. Rauche am Heumarkt, 


Wollmicroscope, die Dehnbarkeit und Güte 
der Wolle zu prüfen; imgleichen Hörmaſchinen, 
perbeſſerte, nach der Erfindung des Prediger Dunker 
in Rathenow, hat in Commiſſton erhalten 

Wilh. Rauche, am Heumarkt. 


* N W A n M U M m N A N N 
Aufs neue bin ich mit allen Nummern italieni- 
ſcher Hüte für Damen, Maͤdchen und Kinder, & 
ſo wie mit einem vollftändigen Sortiment ger 4 
＋naͤhter Strohhuͤte in den neueſten diesidhrigen & 
Formen beſtens verjehen, welche ich hiermit 
zu den bitligſten Preiſen empfehle, * 
En Heinrich Weiß. & 


* . . N * U M NN nn nan 


Eine bedeutende Auswahl der neueſten Fl 
cher und Flohr⸗Shawls, erſtere un per n 
20 Sgr. an, 2. und g. große Boulxe de Soye-Tü⸗ 
cher, 2. große wollene Tücher, moderne Arbeſts⸗ 
Taſchen und Koͤrbchen in Stahl, Leder und Seide, 
geſtickte Striche von 6 Sgr. an, engliſche Jabots⸗ 

atiſte, neueſte ſchottiſche Herrn: Halstücher, ge⸗ 
treifte und glatte Batiſt⸗Tuͤcher und ſchwarzſeidene 
uͤcher von 9. bis 3. groß empfiehlt 

Heinrich Weiß. 


HEHE the 
2 Aechte Wiener- Tonpee- und 9 5 8 
* 


cken in allen Haarfarben, empfiehlt billigst 
. Heinrich Weisz, 
BER hr t 
Niederlage aller Sorten Metall Rnöpfe, 
empfehle ich dem geehrten Publikum und insbefons 
dere den Herrn Kleidermachern, bei Partheien zum 
Fabrik⸗Preiſe und bei ganzen und halben Dupens 
den auch dußerft billig. Von der guten Beſchaßen⸗ 
heit der Knoͤpfe nach Verhaͤltniß der Preiſe, wird 
ſich jeder reſp. Abnehmer überzeugen. 5 
P. F. Dürieux, Schühſtrabe Na, 148. 


Zum bevorſtehenden Wollmarkte empfehte ich zu 
billigen Preiſen ergebenſt, den Herry Babe 
und Beamten, ſo wie einem geehrten auswaͤrtigen 


und hieſigen Publiko mein beſtens erurtes Lager 


von brillantirten Griftalls, wie allen übrigen Sorten 
weißen und grünen Glas» Waaren. Berliner und 

ariſer bemaltem Porcellan, beſtehend in Caffee 
und Thee Servicen, nebſt einer Auswahl vergoldeter, 
bemalter Taſſen und Vaſen. Berliner Porcellan und 
Sanitats⸗Geſchirren in Tafel-, Caffee- und Thee-Ser⸗ 
vicen, auch allen andern Gegenſtaͤnden in dieſem Ge— 
chirr. Rheinsberger Fayance oder Steingut Geſchirr 
n allen Gegenftänden, Teller das Dutzend zu 25 Sgr. 
Allen Sorten Spiegelglaͤſern mit und ohne Rahm. 
Schleſiſch emaillirten gußeiſernen Kochgeſchirren in 
allen Gegenſtaͤnden. Engliſchen Bier-, Wein, Chams 
pagner- und DeſſertGlaͤfern in allen neuen Muſtern. 


V. W. Rehkopf, 
Kohlmarkt und Moͤnchenſtraße Nr. 434. 


Engliſch Kronglas, boͤhmiſch wie auch halbwelg 
Tafelglas von vorzüglicher Guͤte, zu Fenſtern und 
Kupferſtichen, empfiehlt zu billigen Preiſen, 

der Glaſermeiſter C. P. Malbrane, 
Fiouhrſtraße in Stettin. 


Eine Dame auf dem Lande wuͤnſcht baldigſt einen 

Len n BER oder eine Dame für ein Bilge in 
un ohnun 2 d 3 

tungs-Expedition. 9 zu nehmen A reſſe in der Zei⸗ 


Friſches Selterwaſſer habe ich heute erhalten. 
Stettin den 2ten Juny 1820. ? 


Carl Goldhagen. 
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\ : S aͤuſer ver kauf. 

Das auf der großen Laſtadie ſub No. 90 belegene neursmaſſe der „ 
lius & Eyller gebörige Haus mit Zubehör, welches zu ne —— 8 f 
werth, nach Abzug der darauf baftenden Laſten und Reparatur koſßten, auf 13247 Rthlt. 10 Gar. auge 
gemittelt worden iſt, fol im Wege der notdwendigen Sudhaſtatlon den ıgten April, den 1sten 
Suny und den 17ten Augzuſt, Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn 
Juftiratb Hanff öffentlich verkauft werden. Stettin den oren Januar 1826. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

— 

Das in der großen Oderſtraße ſab No. 70 belegene, zur Concursmaſſe der. Kaufleute 
Buſſe et Schultz gehörige Haus mit Zubehör, welches zu 20600 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und defs 
ſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 
20605 Rihlr. 12 Sgr. 4 Pf. ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtatton den aten Juny, den aten Auguſt und den zien October, Vormittags um 11 Uhr, im 
hiefigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath Brüggemann öffentlich verkauft werden. 
Stettin den ızten März 1826. 21 Koͤnigl. Preuß. Stadtigercht. 


Das am Roßmarkt lub No. 696 belegene, den Erben des Gaſtwirths Ehriſtian Behnke 
zugehörige Haus mit Zubehör, welches zu 4000 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 6278 Rthlr. 18 Sgr. 
ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation den iſten July d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath Pufahl öffentlich 
verkauft werden. Stettin den 21ſten April 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

S ͤ w 1 RE ER 
Offener Arreſt. 

Nachdem Über das Vermögen der Handlung Kuhberg et Paſſehl hieſelbſt heute der 
Concurs eröffnet worden iſt, ſo werden hierdurch alle diejenigen, welche von den Gemeinſchuld⸗ 
nern etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert den⸗ 
ſelben nichts davon verabfolgen, vielmehr uns davon ſofort Anzeige zu machen, und die Gel: 
der oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in unſer Depoſito abzu⸗ 
liefern, widrigenfalls, wenn dennoch den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder ausgeantworter 
würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben 
wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalteg 

; derfelbe noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfandes und andern Kechts für 
verlag erklärt werden wird. Stettin den 16ten May 1826. 5 
9 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1 in dem am sten Julius d. J., Vormittags 8 Uhr, auf dem hieſigen 


Ra Zu verpachten. g 
Zur anderweitfgen Verpachtung der Fiſcherey in dem MöllensSee, wird ein Termin 
auf den sten Juny, Vormittags 11 Uhr, auf der großen Naihsſtube angeſetzt, wozu Pacht- 
luſtige eingeladen werden. Stettin, den asiten May 1826. 5 
3 Die Deconomie:Deputarion. Friderici. 


* 


Wwieſenverpachtung. 


9 ——— — ut 
Den gten Juny d. J. Vormittags 9 Uhr ſollen im Forſt⸗Hauſe zu Wolffshorſt verpach⸗ 


tet werden: 


a) die Wieſen auf dem großen und kleinen Mittelwerderz 
b) u — Radewieſen an der todten Krampe, an dem Stettiner Grenz und Sraufen+ 
rabenz . 
c) ein Theil der Charlottenholdſchen Wieſenz 
d) die an der Ihna belegene Kämmerey- und die Flankengraben-Wieſe. 
Pachtinſtige werden hierzu eingeladen. Stettin den a9ſten May 1826. 
Die Oeconomie- Deputation. Friderici. 


— —ä—̃— ́U— 


Gerichtliche Vorladungen. 


Alle diejenigen, welche an das auf dem Ackerhofe des Gaſtwirths Johann David 
Protzen im Hypothekenbuch vom Wallviertel No. 274. Litt. e. ex decreto vom 1sten May 
1808 eingetragene Inſtrument vom 14ten Map 1808, nach welchem der Ackersmann Johann 
Gottlieb Albrecht ſich zum Schuldner der Marienkirche wegen des ihr aus den Jahren 1805, 
1806 und 1807 für eine in Pacht gehabte halbe Hufe Landes mir 346 Rihlr. 1 Gr. 9 Pf. 
ſchuldig gebliebenen Zinſes bekannt und dieſen Ackerhof verpfaͤndet hat, als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtigen Inhaber, ein Recht zu haben vermeinen, werden hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Herrn Aſſeſſor Mylius im hieſigen Gerichtszimmer auf den sten 
Julius d. J., Vormittags 11 Uhr, angeſetzten Termin zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzuzei⸗ 
gen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
und gedachtes Document für amortiſirt erklaret werden wird. Stargard den zıjten Januar 
1826. 72 a € Königl. Preuß. degericht. 


Da über den Nachlaß des Kaufmanns Joachim Lewiſſon hieſelbſt der erbſchaftliche 
Liquidattonsprozeß eröffnet worden iſt; jo werden ſfaͤmmtliche Gläubiger . vorgeladen, 

) athhauſe angeſetzten 
iquidationstermine zu geitellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung, die vorhandenen 
Documente urſchriftlich vorzulegen und demnäaͤchſt die weitere rechtliche Verhandlung zu er⸗ 
warten. Denjenigen, welche an der perſoͤnlichen Erkbeinnng e werden, und denen es hie⸗ 
ſelbſt an Bekauntſchaft fehlt, werden der Juſtiz⸗Actuarius Maron und der Protokollfuͤhrer Neitze 
hieſelbſt als Stellvertreter vor ſchlagen, von denen ſie ſich einen wählen und denſelben mit 
Auskunft und Vollmacht verſehen konnen. Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß 
fie aller ihrer eiwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe etwa uͤbrig bleibt, 
werden verwieſen werden. Belgard den sten Februar 1826. N 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


: Zu verkaufen. 
Das hieſelbſt in der breiten Straße lub No. 106 belegene Wohnhaus nebſt Hauswieſe und 
Zubehör, welches gerichtlich auf 4986 Niblk. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll, auf Veranlaſſung des Eis 
genthümet, öffentlich an den Meinbietenden verkauft werden, und iR zu dieſem Behuf ein perem⸗ 


toriſcher Bietungstermin auf den asſten JUND e., Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle anbe⸗ 


raumt, wor Kaufluſtige, zur Abgebung ihrer Gebote, hierdurch vorgeladen werden. Das Haus 
enthält einen Materialladen, geräumigen Hoftaum und hinlängliche Stallung, und würde nach feiner 
innern Einrichtung ſowohl, als nach ſeiner Lage zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft ſebr geeignet ſeyn. 
Die Bekanntmachung der Verkaufs bedingungen wird bis auf den Termin ſelbſt vorbehalten. Goll, 
now, den zuten Map 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Siebei eine Beilage. 


Vom 2. Juny 1826. 


Beilage zu No. 44. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Aufforderung. x 
Die Regulirung der baͤuerlichen Verhaͤltniſſe und Separation des Gutes Steglin im 
Fürſtenthumſchen Kreiſe, der Kaͤmmerey der Stadt Coͤslin gehörig, iſt bis zur Vollziehung 
des Rezeſſes beendigt; es hat ſich jedoch ergeben, daß das dabei betheiligte Gut Mocker, fruͤ⸗ 
herhin ein von Glaſenappen Lehn geweſen, und nachher ein von Schwerinen Lehn geworden, 
auch jetzt noch dieſe Eigenſchaft beſitzt, und der als Pertinenz dazu gehörige Antheil von 
Steglin nicht als Allodium verzeichnet iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche bei dies 
fer Regulirung und Separation ein Intereſſe zu haben vermeinen, in Gefolge des Ausfuͤh⸗ 
rungsgefeges vom rten Juny 1821 $. 11 hiedurch aufgefordert, innerhalb 6 Wochen und fpds 
teſtens im Termin den 26ften Juny d. J.] Vormittags um 10 Uhr, ſich bei dem unterfchriebes 
nen Commiſſario in deſſen Wohnung zu melden und daruber zu erklaren, ob fie die Vorlegung 
des Separations-Plans und Regulirungsrezeſſes verlangen, widrigenfalls die Ausbleibenden 
das Verfahren gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen weiter 
gehört werden koͤnnen. Cöslin den zien May 1826. 
Der ernannte Commiſſarius. 
G Kreis s Juſtiz⸗Commiſſarius Backe. 


- — ——-—e 
Verkaufs Preiſe des Kalkes zu Podeſuch. 
a. Zu Waſſer: die Tonne mit Gebind 1 Kthlr. 20 Sgr. 6 Pf. 
die Tonne ohne Gebind 1 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. 
b. Zu Lande: die Tonne mit Gebind 1 Kthlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
die Tonne ohne Gebind 1 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. 


Für den Zuſchlag einer eigenen Tonne, wenn folder verlangt 
wird, 71 Pf. 


Fuͤr den 0 einer Tonne, wenn der Kalk ohne Gebind ver 
langt wird, 73 Pf. 


Wird, im Laufe eines Jahres, ein Abſatz von 1000 Tonnen Kalk bewͤͤrkt, fo wird ein Rabat 
von 24 Sgr. pro Tonne bonificire, Iſt einem Bauherrn damit gedient, den Kalk nach Stew 
tin oder der Umgegend, zu Waſſer transportiren zu laſſen, fo ift der Berg⸗Jnſpektor Muͤller 
befugt und bereit, ſolchen dahin zu befördern, und wird die Lieferung, gegen 2 Sgr. Fracht 
pro Tonne, übernehmen und prompt befördern, weshalb man ſich an denſelben wenden kann. 
Podejuch, den 17ten April 1826. Könige. Berg⸗ Factorei. 

Müller, Heſſe. 


Zu verkaufen in Stettin. s 
Sehr ſchoͤner holl. Voll⸗Hering, das tel 1 Kehlr. 8 Gr. Ert., das Stuͤck 1 Gr. Silber, 


friſche Stockfiſche 2 Pid. 11 Gr. alt Ext., holl, Süßmilch und Eid.⸗Kaſe, friſchen Preß Caviar 
à Pfd. 12 Gr., 


Sardellen 2 Pfd. 4 Gr., leichten Portorico Taback in Rollen von circa 3 Pfd., 
a Pfd. 13 Gr. alt Ert., Jamaica Rumm, Muscat, extra fein Petiv Burgunder, Markebrunner, 
Hochheimer, Barcellona-Wein, alles in Bouteillen, und die 2 Bout. 10 Gr. alt Ert., in Par⸗ 


theien billiger. Ferner habe ich einen alten hollſteiner Au und eine Schiffs Chalupe bil⸗ 


44 an. Verden BE: cel. G. Kruſe Witwe, 
5° geinfteh Prvo . Oeht verkaufen Hiligf leer g naß. 
ec Badewannen find billig zu haben, große Oderſtraße No. 6. 

Bamberger Backpflaumen, a Mepe 8 827. bey M. F. Schröder, 


Tiſcherſtraße No. 109, 


Po 2 
am 35 


sg, 


Marſeiller Syrop, neue und vorigjäͤhrige Köoͤſtenheringe, Flachs, Schlagleinſaamen und 

eine kleine Parthei friſche Butter offerirt billigſt Ad. Altvater, f 
Langebrüditrabe No. 88. 
Beſter Hollaͤndiſcher und Berger Fetthering billigſt bey 
J. F. Bachhuſen, Mehlihor No. 1099. 

So eben habe ich eine neue Zufuhr von ſchoͤner gräner Kornſeife erhalten, welche ich 
zu herabgeſetzten Preiſen verkaufe. Paul Teſchner jun., am Neuenmarkt. 

Bord. Syrop, Coriuthen, Jam. Blauholz, und einige Centner Thymotheen-Saamen, 
sollen, um damit zu räumen, billig verkauft werden Schulzenstr, No. 339. 


Ein alter Oderkahn mit Zubehör iſt zu verkaufen, Oderſtraße No. 22. 


K 42 Kere 
* Boͤhmiſche ganz weiße, verleſene Daunen + 
dr à 18 und 20 Gr. alt Cour. das Pfund E 


und alle Sorten neue geriſſene und ungeriſſene Bettfedern und graues flaͤchſen Garn 
4 werden bis medio Juny d. J. zu heruntergeſetzten Preiſen verkauft, bei 5 2 


v Moritz & Comp., am Kohlmarkt Nr. 431. 
244424 4K reren? 
Wirklicher Ausverkauf 

Wegen gänzlicher Geſchäfts⸗Aufgabe, biete ich außer allen in meinem Fache 
bekannten Waaren einem reſpectiven hieſigen und auswärtigen Publikum nachſtehende 
Gegenſtaͤnde zu Meß⸗ und Fahrik⸗Preiſen an: 

Engliſche Patent⸗Strick⸗Baumwolle Prima Qualität 4⸗Drath, gelb gebunden, in 
allen Nummern von 1 Rthlr. per Pfd. an. { 
Blau und blaumelirt 2 Pfd. 1 Rtpir. 5. Sgr., ungebleichte a Pfd. 25 Sgr. 
Aechte Spaniſche Wolle Hamburger Geſpinnſt, weiß, roſa und blau in allen 
Staͤrken, 4A⸗Drath. 
Vigogne⸗Wolle in grau und weiß, 4⸗Drath. 
Wachs⸗Leinwand zu. Möbel: in allen Breiten und Farben. 
Meſſingene Moͤrſer und Pletteiſen in allen. Größen, a Pfd. 15 Sgr. 
Broncene Gardinenhalter und Roſetten. 
Engliſche Wein⸗„ Champagner⸗, Waſſergläſer und Caraffen. 
Engliſche und Neuftädter Tafel⸗ und Deſert⸗Meſſer. 
Caclsbader Toiletten für Herrn und Damen. 
Stettin den 22ſten May 1826. F. W. Weidmann, Heumarkt No. 48. 


—— — 


Zu verauctioniren in Stettin. 

0 Eine Parthie Waizen⸗ und Roggenmehl von beſter Beſchaffenheit 

will ich am 7ten Juny, Nachmittags 3 Uhr, im Haufe der Herren Moritz & Sohn, Lange 
brückenſtraße, in! Auction verkaufen laſſen, wozu. Käufer einlade. Proben können vorher da 

meinem Comtoir geſehen werden. Louis Sauvag g. 


Schiff over kauf. . 

a Im Auftrage der Nhederel werde ich am Donnerſtag den sten naͤchſten Monate, Nach, 
mittags: 23 Uhr, das zuletzt vom Capitain E. Fi. Schwarzen hauer geführte Schalup⸗ Schiff, die 
beiden Wilhelme genannt, 14 Preußiſche Normal- Laſten groß und jetzt hier an der Baum⸗ 

brücke liegend, im meinem Comptoir am den Meiſtbietenden verkaufen. Das Indentärtom ig 

dei mir dinzuſe hen. Stettin den asſten Map 1386. f 
‚ C. G. Plantico,, Schiffsmaͤckler. 


x 


mMietbsgefude i 
Eine freundliche Parterre Wohnung von ein oder zwei Stuben, Kammer, Küche nehR 9 
Zubehör, wird entweder gleich oder zum ıten July geſucht. Vermiethsanträge unter der Ad⸗ 1 
dreſſe II. K. werden erſucht, in der Zeitungs Erpedition abzugeben. 0 
Eine anſtaͤndige Familien-Wohnung wird zum ıften October d. J. verlangt; den Mieihen 
weiſet die Zeitungs Expedition nach. a er: 3 


Zu vermiethen in Stettin. 

Eine freundliche und ſehr gut meublirte Stube parterre, iſt zum ıften July 2, 6. 
Moͤnchenſtraße Nr. 458, zu vermiethen. Das Nähere im Laden. 

In dem Haufe No. Sog, Roßmarkt, und Moͤnchenſtraßen-Ecke, find 4 Stuben, Küche, 
Speiſekammer, Hangeboden, Keller und Holzgelaß, ſo wie, zur gemeinſchaftlichen Benutzung 
Waſchhaus und Trockenboden zu vermiechen. 

Eine Stube und Kammer, mit auch ohne Meubeln, iſt zum ıften July zu v t 
am grünen Paradeplap No. 487 nahe dem Berlinerthor. ſt a y zu vermiethen, 

Breiteſtraße No. 362 iſt die Unter Etage, beſtehend aus einem Laden, vorzüglich hellen 
Geſchaͤftkeller, fo wie 2 Stuben, Alkofen, Kühe, Kammer und Wirthſchaftskeller, welches ge / 
genwärtig vom Lederhaͤndler Herrn Heymann bewohnt wird, zu Neujahr 1827 anderweitig 


zu vermiethen. 1 Lindner. 
Breiteſtraße No. 363 iſt die dritte Etage zu Michaely d. 3. anderweitig zu vermin 
then. * Lindner. 


Rödenberg Nr. 244, eine Treppe hoch, iſt eine freundliche Wohnung an eins file a 
milie zum iſten July dieſes Jahres zu vermiethen. N - 

Eine Wohnung von 2 Stuben und einem Kabinett, und fonft noch dazu noͤthigem Be 
taß, alles parterre, fell zum iſten July d. J. an einen einzelnen Herrn, oder auch an eint 
Dame vermiethet werden, woruͤber das Naͤhere am Kloſterhof Nr. 1156. N 
= Die zweite Etage meines Hauſes wird zu Michaelis d. Z. erledigt; ſelbige beſteht aus 
drey Stuben nach der Straße und zwey nach dem Hofe, nebſt einer hellen Küche, Speiſekam⸗ 
mer, einem großen Keller in drey Abtheilungen, und einem Trockenboden; auch kann ich, 
wenn es verlangt wird, einen Stall zu zwey Pferden nebſt Futtergelaß einraͤumen. Herr⸗ 
ſchaften, welche hierauf refleciren, werden die Güte haben und ſich bey mir melden, große, ; 
Wollweberſtraße No. 565, Lahſer. 

Eine Stube mit 2 Kammern und Zubehör ift zum ıften July im Haufe No. 728 klein 
Wollweberſtraße zu vermicthen. 

Zum iſten Juli find in der Pelzerſtraße Nr. 659 drei bis 4 Stuben nebſt Kuͤche und 
Holzgelaß zu vermiethen. 8 

Große Nuterſtraße No: 813 iſt eine Stube und Kammer an eine ruhige Familie oder 
einzelnen Herrn ſogleich zu vermiethen. 5 

zwey Stuben, eine Kammer und Kochgelegenheit, zwey Treppen hoch, nach dem Hole 
hinaus, find mit auch ohne Mobilien in meinem Hauſe zu vermiethen und können ſogleich 
bezogen werden. N B. W. Oldenburg. er 
In der Königsſtraße im Haufe No. 167 iR eine Stube, Kammer, Kühe and Hothhe / 
laß in der zweiten Etage, nach vorne heraus an eine ſtille Familie zum iſten July zu wen, 0? 

8 ! SR unt 
mieten. : i ee 
nr eine Frenndliche Stube mit Meubeln iR zum iſten July 5 vermiethen, 
e „ Srauenſtraße No. 893 

In meinem Speicher, in der Splitiſtraße belegen, Neben mehrere Böden zur anderwen 
ugen Vermiethung ſrey. Friedr. Ferd. Rumpe. 


nsmt: 
mb 8 
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Küterfiraße No. 43 iſt zum ıften July d. J. ein Logis in der zweiten Etage, beſtehend 
in Entree, zwey Stuben, Stubenkammer, heller Kuͤche (alles aneinanderhaͤngend) nebſt Holz⸗ 
keller zu vermiethen. = - g 

Eine große Stube oder auch eine kleinere Stube nebſt Schlafkabinet mit oder ohne 
Meubles iſt ſogleich auf circa 4 Monate zu vermiethen. Naͤheres dieſerhalb im Hauſe No. 39 
Beutlerſtraße zweite Etage. Steitin den iſten Juny 1826. 

Ein ſehr gutes Fortepiano ſteht im Schägenhaufe zu vermiethen. 

Große Oderſtraße No. 5 im Hinterhauſe ind zum ıflen July c. 2 Stuben, Kabinet, 
Kaͤche, Verſchlag und Holzſtall für 73 Rihlr. jährlich zu vermiethen. 

— — — — œ— 
Wieſen verpacht ung 

Die ſogenannte Schlaͤchterwieſe nahe beym Bleichholm iſt auf dieſes Jahr für 100 Rilr. 

4% verpachten. Johann Seydell. 


Meine am Ochſengraben, geradenber dem Grabower Berge belegene, zum Haufe 
Mo. las gehörende große 12 Hauswiefe ift fogleich billig zu vermiethen. 
Seel. G. Kruſe Wittwe. 
4 — — 
Bekanntmachungen. 


Der Schiffskapitain S., führend das Schiff F., welcher am gten Januar c. von den 
biefigen Looiſen mit unſaͤglicher Muͤhe und Gefahr bedient worden und in Ermangelung des 
Geldes einen Schuldſchein und Anweiſung auf den Kf 


6 m. H. P. in St. gegeben, aber von dies 
ſem aus Gruͤnden zuruͤckgewieſen iſt, wird hierdurch (oder auch deſſen unbekannter Korreſpon⸗ 


dent⸗Rheeder) aufgefordert; baldmoͤglichſt gedachten Schuldſchein bey Unterzeichnetem einzu⸗ 
loͤſen und iſt die Rechnung der Inſertions, und Portokoſten demnächſt zu erwarten, Moͤnch⸗ 
auf Rügen, den 25iten May 1826. — Karl Malke witz. 


Raſches und gutes bequemes Fuhrwerk iſt jederzeit zu 


mir zu haben; auch kann ich Stallung auf 3 Pferde und 
gleich vermiethen. f 


Keifen und Spazierfahrten bey 
eine Remiſe fuͤr einen Wagen ſo⸗ 
Bartelt, Fuhrmann, Schweizerhof No. 348. 


8 En AD 
Große und kleine Badewannen ſtehen ſowohl zum Verkauf als zum Vermiethen, in 
der großen Wollweberſtraße No. 380 beim Boͤrtchermeiſter Kickhaͤwen. 5 
—— — — ER 
G e ldgeſuch. 1 
4000 Fthlr. werden gegen gehörige Sicherheit geſucht. Das Nähere darüber bei 
J. L. Hoffmeiſter, Stein am Roßmarkt No. 758. 

— — 
S duſer verkauf f 

Ich bin Willens, mein in der neuen Oberwiek belegenes eigenthuͤmliches Haus kub 

No. 113 (a), in welchem 5 Stuben und Stallung befindlich, auch 1 Morgen 43 ◻Muthen 
Acker iſt, aus freier Hand an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Liebhabere konnen dieſes 
Grundſtuͤck zu jederzeit in Augenſchein nehmen, und kann derjenige, mit welchem ich mich we⸗ 
gen des Kaufs einigen kann, des Zuſchlags ſogleich gewaͤrtigt ſeyn. Oeſte reich. 
‚ be re —— — 
JIn einer an der Oder gelegenen Provinzial⸗Stadt foll ein maffives Haus i 
fien Zuſtande, worin ein Material⸗Waaren-Geſchaͤft mit Erfolg betrieben wird, 
gewerblichen Zwecken fehr geeignet iſt, unter billigen Bedingungen kaͤuflich übe 

Der Kaufmann G. F. Hammermeiſter in Stettin ertheilt hieruͤber Auskunft. 

Saite . — 


m baulich⸗ 
auch zu andern 
rlaſſen werden, 


sterne 


